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«o» »ath. vberschulrat ist «M ie . d. Mt», »tue Lehrstelle
an da kath. » okkSschnle in DtschingrnO« . RereSheim, de» Hanpt-
lehr« Handschuh in Obertal heim übertragen worden._

UoLittsch» Hlvverstcht.
Vo» eiue« ««»»« tschechische» UebersaN auf

Deutsqe» Kd au» Kamowaa» der beutsch-tschrchtsch«
«prachgrmze berichtet, »» eia Fest der deutsche» Schul-
»eret»r stattfaud. I » ganz« Rudelu Lbrrfirleo die Lschrchrn
dir Deutsche«, des dem» viele durch Stetuwürfe us». der«
»uudet vnitdev.

Zwische« Nutzlaod «»d Japa » ist ei» volle»
Eiuverueh-aeu i« veu Fragen brtreffeud die »stafiattschru
Lugelrgerrheitru erzielt»ordrn.

In Lpanir » ist der JsuruaUst uud demokraiischs
Lsputisrtr Busell zu« llLlerrichlSmiuister riuauuL Word« .
— B g » dar königliche Dekret, dar vo« jetzt ab die öffent¬
liche Ausübung au- nicht katholischer Religionen tu Span!«
gestattet, hat des Papst formell« Protest eingelegt, de rS
da» Konkordat verletze. Dieser Protest ruft iu Spauim
dru Eindruck einer Vorzeichen» de» bevorstrhenbru Bruchs
«it de« BatSkau hervor. Liberale Kreise äußer» ihreE»t-
rststuug über die BevoMUUduog Spauieur uud bemerken,
baß die durch die kürzlich veröffentlichte EuzyMka gescheffeue
Sttmmmg»euig güusttg für da» schroffe»erhalte« de»
Batttau» gegruüber dm Richtkatholtkeu sei, »««evtltch«ach-
de« Lertrrter aur»ärtigkr Mächte der spauischev Regierung
ihre Befriedigung über die Aushebung der vrrlrtzmdm Be-
sttmmuugru Sbrr dru prottftauttsch« KultnL aurgesprscheu
habe».

«ege » die vo» de» persische» « rgiee»»> gr-
stattere zollfreie Silber eiusuhr für dm Münzhof hat die
russische Gesaudtschasti« Lrherau Einspruch irhobrv, »eil
diese Raßsshwe die Eiuaahme« der Zollämter du Norde»
»» 500000 Rubel jährlich vsmtuderr.

I » der Kretesrage richtet der Scheich Maheiu
Fasr ru Serres a» dru Köuig vo« Euglaud rtueo off« «
Brief, i« de« er ih« Stelluuguah«r zugussteu« riechen,
laads vor»lrft, durch die 30 Mtlltoum Mohammedaner
bilter esttäuscht»ürdcv. Der Brief hat bei dru Moha««
«edaueru großen Eindruck gemacht. In Saloniki versuchten
a« Sosulag bei Lvluust eine»Ssterretchtscheu Lkyddampfer»
au» Bslo Lürkeo, die Nugschlffuvg der griechisch« Reife«-
de« zu verhinders. Hierbei wmde rirr Bovlkmauu so«iß-
havdeU, dost er in» Krankenhaus geschafft werde« mußte.
Ruch foust ereirurrm stch tu des letzte« Tag« durch dm

Boykott hervorgrrnfme ernste Zwischmfälle. «uderersett»
befreit« kn Plräu» etula« hmdert griechische Schiffer aus
«iu» « «äuischm Schiff gewaltsam einen Grieche«, der,
der Ermordung eine» Türke« beschuldigt, unter türkischer
vewachuug vo» Nlrxasdrien nach Koustautiuoprl traur-
portiert werden sollte. Die griechisch« Behördm blieb«
trotz de» Aufforderung de» türkisch« Konsul» untätig.

N»r Gofi« wkd derichtet. baß der Besuch der tür¬
kisch« Thronfolger» viel zur«bschwächuug des Mißtrau« »
beigetrag« hat. bas bisher noch,wische» »ulgari« mb
der Türkei bestaub. Mau sagt, Minister Rlsaat Pascha
habe sich uameutlich iu der Frage des Anschlusses der bul¬
garisch« Bahues au dar mazedonische Retz persöulich festgettgt.

I » Negypte» geht England jetzt, entsprechend seinem
vesesteu Vorsatz, «U größerer Räckfichtttafigkett za Werk.
Ja wmizm Lagt« »erden die drei vow LegtSlatkvrat at-
gelehrü« Gesetze über die Press«, die geheim« Gesellschaft«
uud die Schuldiszkpliu gegen die Zustimmung der Aegypter
i» Kraft gesetzt werden. Weiter iß die Regierung entschloss« ,
die nationalistische Agitation uicht längerm dulden.

Der kanadische Ki»«»z« t»ifter Hst dru Abschluß
vo« HaudelSabkommm« ft Belgien, Holland und Mali«
bekauutKegede«. _

Vagso -Msuigketten.>»«Ttsttt«kt LstAt
r Cal« , 1b. Jusi. Dar Srfamtkolleglu« de» K.

Zenkalstrlle für Bewerbe und Handel hat die Gepflogenheit,
einmali« Jahre eine Sitzung iu einer der Judustriestädte
der Laude» zu hatten. Einer Eiuladuug der Handels¬
kammer Lalw solgeud gab dar Ksllegia« am Montag
unserer' Stadt die Ehre eines Besuch». U« 10 Uhr vor¬
mittag» fand die geschäftliche Bertzaudluv, i« groß«
Rathauksaal hi« vat« de« Vorsitz vou Staattrat Präsident
». Moßhas statt. Dabei wurde die Versammlung kw Ramm
der Stadt von Stsdtschultheiß Looz begrüßt. Au die
»rrsammloug schloß stch ei« gemeiuschaflliche» MiltaOmahl
unter BrlrUtzvug zahlreicher Mitglied« der hiesig« Handels,
uud SrwerbestaudeSt« Gasthos zv« Waldhorn au. Hier
»urdm die Gästei« Rameud« Handelskammer La!»
vo« de« Lorsttzeud« Fabrikaut Georg Wagu« begrüßt.
D« Rebur» »le» lu sei«« Ansprache darauf hip, daß die
hiesige Stadt bei ihrer mzünstigeu Lag«i« evg« Nagoldtal
Ä«d Sri uuKeuägevdeu Wasferkräst« iu der Eatwickluug
üvu moderne« Industrie vo» vieles Ort« unseres eng««

»aterlmdtt iu dm letzt» Jahrzehutm»berholl«ordm
sei. Ab« Calw » um auf etue»läuzeube Bergmgeuhett
zurückSlick« uud stch rühm« , eiust die bedeuteubste Judustttr-
stabt Württemberg» -ewes« zu seiu. Zu« Schluß dankte
d« Red«« d« K. Zentralstelle für die Fördern«! md
Sorge um die gedeihliche Errtwtckluvg»us«r» Gewerbe««ub
HaudelSstaubeS uud wünschte auch sü, dir ZukunftH» er«
sprießliche» Zufammmwirk« der K. Zmtralstelle mtt dm
Er»«bSstäud«u uvs«e» Laube». Auchd« Vorstmdde»
Gewerbevrreiu» hier, llhrmach« Zahu, baufteb« Zentral,
stelle für ble so reiche Förderung de» Haubwttkerstaude».

Kre»de»st»dt, 14. Juut. Am« ouuta, früh starb
dle frühere» rsttzeriu de» allbrkauut« K-nhause»zu« «A.
steio Frau Auua Klomvp t« Alt« »s» 8b Jahres. Mtt
ihre« Mauve, de« am 8. Aug. 1801 au» dem Leb« ge»
schieden« Ruhesteluvat« L. Klumpp, u-d uutnstützt vou
ihr« 4 Söhu« md - Töchter» hat die»ackere, amstchttg,
Fra», «tu Schwarzwäldervriglual»oll köstlich« Humor»,
ih» Auwesm au» klein« Ausiag« heraus im Lauf d»
Jahre zu elurr« astttmstatt gemachi. iu d« alljährlich t«
Somme» uud Winter Hunderte vo« Städte« md besonder»
von Stuttgart«« Ruhe md Erhoben« savde«. Auch d«
riusache Tourist«hielt bei Mutt« «luwpp jederzeit ei»
gemütliche» Plätzchm md treffliche verpfleg««» md mm.
che» Lob wurded« btetereu Frm vou dru Gäste« gezollt,
di« i« Lause der letzt« 30 Jahre, zurrst im riusache«
niedrige» RasthSMkchru hoch ob« au der etusame» Paß«
straße, md späteri« großen Gasthaus mit seiner stattliche»
Kolonie vo« Gebäude» Einkehr hielten.

Die »e»e» BeziekSschulivspektore».
Stxttgart , 14. Juni. Die iu de« RachtragSetat,

deffeu ElabrMguug durch die Berabjchkduugd« Volk»«
schvlnsveHe notwendig xrvordm war, für da» lausmde
Etatsjahr gefordert« md bewilligt« vezirkSschulleh.
rrrstelleu t« Hauptamt find jetzt besetzt Word« . «S
find die» auf evaugelischer Sette6 Stell« <a«ß« b«
b« eitS vorhanden« 4), ans katholischer Seite4 Stell« .
Eg wurde übertrag« da» u« e evaugelische BezirkSschKlamt
Hall dem tzauptlehr« Wagner m der Mittelschule l»
Eßlkßtu, LudwtgSburg de» BezirkSschulassseh« (setth«
im Nebenemt) Sradipfaner Haller daselbst, Rottweil
de» BolkSschulreltor Goller i« Mm, Stuttgart II dem
Brzttkrschulkufsehu Stadtpfmru Etsele tu Smustatt(big-
Her BrzirkSschulaufseh« lm Rebruamt), Stuttgart .Amt
de« LolkSfchulrtltor Hartlteb tu Stuttgart, Waibliugeu
dem Orulehrer Lauser am Lrhrersrmtuar irr Eßltug» .

Das Uaradies und die^ eri
vou Wobert ScHurnirrrn.

Die Msfikgeschlchte erkernk1«Brethove» s»«uzwrtselhast
die höchste SvtwiSlmg md BervsllstSudtgaog der Justru-
»mtatmvfik, daß e» fast unbegreiflich«scheint, wie «ach
diese« großen, alle Art« der« astkalischev Ewpsiuduvg uud
Gestattung»msaffesdrs Tondichter, noch uuSetteteue Bahne»
d« Ksust za rutdeckm übrig gebliebe» war« . Uud doch
gabe» gewisse Sphären br» LoureichZ, welche zwar ver¬
gewaltige Schöpserhauch BeethoverS erschloss« halte, PK
jedoch der geraden Richtuug seiueS ernstenE»porstreb« k
«ehr estlrgM waren uud daher« st durch spätere Meister
eingenommen md auigebrutet»ude» sollte». Zu diesen
Später« , dem» eS vou der Natur beschtedev war, iu sol¬
ch« Region« ihr eigeulümliche» Elemrvt zu stad« uud
Eigtttmesrecht za behaupt« gehört Robert Schumas«,
ged. am 8. Jmi 1810. S- umauu hält uach vttsqiedeur«
Sett« hin der«rgejurrdeu«anohaftk« Geisteskraft Beet-
Hovens etwa»UrbttschveuzlicheS, letd« schastttch Aufgeregte»,
ja beluahe KrsukhasteS eutgegm. Er wählte zuvächst, wie
der ihm geisteSvrrwaudte Lhoptu, Vak Klavier zur Bermttt.
luug sein« epochrmacheub« rvustkakschrn Jdr« ; «st « it
fp- 24 griff rr eudlich zu« Worte, u« in ein« mglaub-
ltcheuA«z,hl »s, Liedern setur« Empstuduvgm ein« noch
brstlmwterru Ausdruck zu verleihe». Jo sei» 83. Lrbmr-
j^hr fällt di« Entstkhmg seines»ellltchru Oratorium»:
,LaS Paradies uud die Perl ' , eiue sei«« umfang-
reichst« md reizvollste» Schöpf« ,« .

D'.e dr« Wkrkr zugrmde liegrude etgeuartig mystische
Dichtung vou Thomas Moore war für SchummuS schwär-
««tschrs» es» wie geschafft, md « - sah! stch deff«
Vhalltastr«eh» durch dieZ-rthett, » erschwommeuhett md
Märch« hastt<lktU der tu exotische« Vlumeudust schwelge«.

durchd« nur gering« J «h,lt m Ereigutff«
md wlrkllch« vegrb« heit« . Darum mmdet stch da»Wnk
hauptsächlichm solche Rat«,« ,dm« e»gegeö« ist. Ihre Aof-
»«ksamkttt« hall« »ms da, feine md zarte Detail zu rlcht« .

Daß e» ei» solche» mehr iu sich verschlossene», Welt,
entrückte», stedrrhast«regle» Leb« , wie er »ach der Ratsr
Schumauu» zur Notwendigkeit ward, jener Ende der seist
gm Umuachtuug am LS. Juli 1856 nehme, sollte, kann
su» betuehr nicht uwudir». —

Iu . Paradies md Peri* sehen vir uu»durch einu«.
gewria souuige» Vorspiel. vor Eden» To» i« Marge»,
prang« " vttfetzt uud vervehmru tu saust« Alt-Tön« die
erste Knude vou dem Schwer,ed« Peri — eine» jm«
feevhaste» Wes« de» indisch« HtwmelS, die wohl mstttb-
ltch war« «vd außerdem im« envffe all« dmkbareu Fr« ,
d« lldt« . bis auf dk Wovueu dr»Paradiese», best« krl.
stalleue Pforten für sie etue» Fehltritt» halber geschloff«
war« .

Dle uach diese« höher« Dasei« schmachte«!» Peri
(deren eifrige» Such« uachd« . liebste» Gabe de»Hi«,
mel»' , womit sie ihre Schuld sühueu und Eiulaßi« da»
Ed« «riugr» sollte, dm dichterisch« Kern de» Wake»
bildet) «hebt ihre« Klagegesaug. Dies« « it Rührung»er«
-rehmead, kündet ihr der Engel der Pforte die Bedivgmg
a», mter d« sie da» Paradir» gewinn« könne. —

Mtt verfchvmdertschr« Loxa» matt Schumauu da»
blühende, lachmde Leb« dt» Orient». In d« « tzückeud
ssmvtig« Arie. Ich kenne die Urueo, mit Schätz« gefüllt'
uud de« nachfolgend« ,O süße» Lmd, o Götterpracht"
läßt die Peri oll dir Schätze Jadteu» a« Ihrem Geiste vor-
überzieh« md mit da »ehwStig« Gewißheit, daß mter
ihn« die geforderte Gabe uicht sei« kövue, entschwebt sie
vor ms«» Aug« ,

Aus dem Schlachtfeld! sehen wir ste wirb«, über de»
Leichnam eine» rdl« Jüngling», de» dr« Tyrmue« md
Uatabr-cker seise» Vaterlandes, Mahmud vm Gazua, «it
de« Pfeil durchbohr« wollte, und da er fehlte mter sei«»
Haud fiel. Sie nimmt da» letzte Lröpfletn» lut, da, au»
de« Heldmherz« drang, eh sich der freie Geist aufschvaug,
uud mter de« jubelnde«Besau,: . Sei die»« rin Gescheut"
steigt ste empor zu d« Pforte» Edeu». Auchd« Chor
stimmt»it eis md au» der Sentenz: . Dm« heilig ist da»
»lut, da» für die Freiheit verspritzt vom Hrldrumut. Sei

die» dein Geschenk, Willkomm« " wtwickelt stch dn breite,
mächtig, schallende, fugterte Schlußchor de» «st« Teil».

I « zweit« Teil « scheint wird« dir Peri vor Ed« S
Tor, wkd «bgewitf« md auf ihre« wtedrrhott« Fluge
durch die Wett« greift st« die zweite vermetutliche Gabe
für den Himmel.

D« Peri vaküudet der Chor der Engel: . Viel heil',
g« w«ß die Gabe seiu, die dich zum Tor de» Licht» läßt
ein", vir steigt trauernd wieder sied« zur Erde, md dort
i« heiß« Aeghpteo, wo die Pest ihre Opfer fordert, findet
sie die zweite Gabe. Die Braut ist herbeigeeitt; uicht die
schreckliche Keaukhett, nichtb« Tod scheueub, will ste mit
de« Geliebten ihre» Herz« », d« bereit» vm de« Gift er¬
saßt iß, vereint leb« md sterbeu. E»> rasch« Tod führt
beide zur ewig» BtNiuiguvg. Die Peri stugt ihn« «och
ein Srablted(Schlaf»m md »»che iu Träum« voll Dust),
»eich md süß, uud indem der Ehor einst iw«t, schwingt fie
stch wie»««« ms »ach de» Pforteu EP« », mit de« letzt«
Seufzer reinster Liebe.

Jm Aufm-« de» dritte» Teil» gibtm» der Ehor de»
Honri» «tue» Einblick io b« Himmel, nach der Auschamug
d« Jod«. Die Gabe der P»i ist noch uicht die rechte,
md saß »«zweifelnd»eudet fie sich zurück zur Erde. Allria
mtt erneuter Macht kehrt die Sehnsucht uach dem Paradiese
zurück, uud« tuuitch wütig gelobt fie sich«hue Rast»ub
Ruh»ach de« Kleinod zu suche«.

Nach eturr auSgedehvt« , tu reich« , ltbeudig« Farbe»
geschilderten Erzthimg vo« d« »etter« « audermg da
Pni . eiue« spielend« Kuab» md de» durch deff« on-
schuldvolle» Gebet zur Reue bewegt« SSuder, tritt d«
Lhor urb« dr« Soleqoartrtt mtt den erhebende«, wvud«.
bar iuuigm Töne« da» ,O heil'ge Lräu« tuu'g« Reue"
wieder auf. Iu wkkuugSvoll abwechselnde« kurz« Sol»,
md Chorsätz« führt dle Erzählungd« Schlußchor L«
Seligen eiu, vou deu« die Peri tu Ed« bewtllkowmuet
wkd, mchde» ihr jene Neueträu« de» Htwmek«schloff« .
Da» Werk schließt wirkungsvoll ob mtt br» vom Lhor de«
gleitet» , jmchzeud« Gesang der Peri: .Freud', ew'gr
Freude, »ei» Werk ist getau!"



A»f katholischtt Sette die gleichfallsi« Hanptawt zu »er«
s«h» d« Br' trr- schnltwter Hetlbro »» de« Oberlehrer
Frey a« Lrhrerse» i»ar tt> G« ü»d, » ottweil I de«
BelkSschnlrektor Gch» ,tderha » in « tntigart. Statt,
gart de« Brzttksfchnlaafleher Stadtpfarrer Dr. Lrentler
i> Eßling« , (setther Bezirk- schulmfsehtt l» Nebmmnt),
mid Ul » dr» Bezirk- schnlmfsrhtt Pfarre» Schnitter i»
Abt?g« ü»d (seither gleichfall» »rbmamflichtt Bezirk-schul-
mssrher). L- sind als» mf rvaugeltschtt Sette »o» de» 8
»e»e» Veztrk- sch»lt » tn » 8 d»rch Geistliche. 4 darch Lehrer
defetzt « arde«, aas katholisch« Sette »o» de» 4 »e»e»
Amttem st d»rch Geistliche«»d 3 d»rch Lehrer. Dieses
»erhillai » ist i»s»frr» »»» desaadere» Attereffe, al» det
der « erat»»- drr L»lk- sch»l»ovelle bekauvtlich die Ara- ,
der Zulassmg der» Znziehsng geeiguetm tSchli-e» Lehre«
z»r Bezirk»sch»la»fstcht et»e gewisse Bast, gespiell hat.
» »ster de» jetzt derett» haaptamtlich I,setzte» Schaliimter»
»erde» küustighi» i« gmzr» Land « f ev« gelischer Sette
aach 19, a»f katholische, Seit , »ach 9 Brzirk- schnlanfsrhrr-
stele» »och haaptamflichz» lrsrtze» sei».

GtmttOar «, 14. Jmt . » er vierte Nachttag »»« M«
»« Gesetz fst» 1900/10, der et»« Staat - deitra- »»»
»« 300000 z« «nicht»»- ei»e» K » » sta » - stel.
l « » ,rg,b » » de-  a »f de« Platze de- all« HHtheater-
»erlaagt, ist heste « - -e- ede» ward« , » te Begründ»»-
der vorder»»» »er» eist aas die » « ettstell»»- de- Platzr-
md die BewMgmg ei«e- »a» haste» Bettra- e- darch d«
König s»» ie o»s di« Lewilligung eine- städtische» Beitrage-
»a» 400000 Die Gesamtkostm dr- Ba»e- , der de«
kamtlich Pr »s. Lh« d»r Fischer-Müuche» Sbertra-ev ist,
st»d a»f 1300000 veranschlagt. Da» Geditade soll,
»ie schoa früher « tt- eteilt « « de, z» Konst. »»d » uust.
-e» erbeaa- strll»»s« , oh»e Rücksichta»f brsti« « t« » ich.
1»»- « »der Bt»ei»i-a»ar», di« r», ader auch Räume « ,
Adhalt««- vo» Kongress« , Kmzert« rc. ruthaltro. Die
Hofdomäukvkammtt hat sich verpflichtet, die Au-ftelluug- .
rta « e all« künstlerisch« Lueinigmgm oder uch rt»zrl»ev
«ä »stltt» jederzeit- e- » « tsprechevdr» er,stt»», ,a, Brr-iüa»va zu stelle».

18. J,ai Di, LaadtagSufatzwahl für
da» Obera« t Wrlzhei« ist a»f Frettag, d» stb. Juli
sest-esrtzt» arde».

Gtmttgart . leder die Fleifchversorg »»- u»d
Fleischpretse i» Württemberg i« Jahre 1909 drt»,L
dt« »e,rste Nmnmtt der . Mitt. dr- Stal . Lande- mtts'
ei»e» » »fsatz, de» zu « 1»eh« « ist, daß de, Zuttieb »»
Rindvieh auf d« » ürttembergische» Lieh« ärtt « kleiner wa,
al- i» d» Borjahr« , der a» Schwei»« größ« al- 1908,
ade, »tcht «vbettichtltch ll,i,er al- 1907. Die Darch.
schnttt-preis« war« trotzde» »ei all« Ri»dviehgattmgm
etwa» - rri»-»r , withr« » die Schweinepreise trotz de,
stärker« Aagebot- fortgesetzt stiege». Dir Fleischpretse i«
Laudesdnrchschnitt find »et sitattlich« Riavviehgattmgm
etwa» ia die Höhe grgmgm, der Brei- vo» SSwetteefletsch
stärk« . Da- mgefthre Gesawl- ewicht drr ta « Srllembttg
ia d« letzt« Ja »r« geschlachtet» Tiere »«trug t« Darch.
schaitt 1898/98: 550083 - - 36 3 bx a»s »« » opf »er
Brvöllrrmg , i« D»»chsch»M 1899/1902: 654338 ä- -- -
30.1 Lg. i« » mchsch,w 1903/06: 777377 ä- --- 34.6 kx,
1907: 808078är -- - 34.4 dx. 1908: 843038 äs -- 35.5 de.
1909: 860980 äs -- 35.8 E, hat also di, Fleisch,
« « - e nicht a»r adsolat, soader» «ach pro »opf der Le.
»öllermg zngeuo« » « .

r Uhi »>« e, 15. Imi . Za« erstem»«! feiert der
Würll . Hanptvrrei » der Gustav -Adolfftiftnug iei»
Jahn - fest (da- 67.) i» »»serer Stadt . Die Straßes stad
reich»eflag-t md zs« Teil sch»» dekoriert, ater da- Wetter
ist sehr mgünstig. Di, Betetli-aag läßt dagegm nicht» zu
wünsch« st»ri- . Mit einer geschäftlich« Beratung ia der
Kaprllktrche»e- ana« -ester» v»r« itta- die Be»ha»dl»»-«».

Datei » « den die drei statslesgemiß aa- scheide»d« « »».
schaß» tt- lieder (Oberkonsistorialräte« reser und Dr . Me,,,
sowie Prälat tz. » lo« ) wtedergewählt. MMags verei»i- te
-ia -eweiaskwe, Eff« die Festtetlneh» « i» Hotel Post.
Nachoeittag- de- mm die öffentliche Hanptvttfaamflmg i»
der prächtige» St . Martia - iirche. Sie wurde « tt de«
Gesa»- eine- » iaderchore», « tt Gebet a»d Ausprache de-
Bereio- vorstande- , tzospredi-er Dr. Hof« aau>S1»1tsart,
eröffnet. Da»« folgt« die Begrüßungsansprachen feitm-
der Stadt (Stadtschultheiß Spaaagel), der Diözese valia -e»
(Dekan Meißner), de- Eva»g. Bande- (Frhr . o. Srll « .
dorff-Urach) and de» »ad. Brndervereia». Mit war» « ,
h»« or»oll« Wort« , die reicha» historisch« Ne» iai- z« z«
war« , dankte der Bereia- vorftaad all« Redner». E» folgte
dir Nederreich»»- der Frstgade der Stadt Ebiage» i« Be.
trage dos 8585 durch Stadtpfarrer Banr. valiuge»
sp« dete 1357 Tailfl»- « 1370 die übrige» Be-
;iri- orte zasa» » « 1966 » nßerde« ward« za» Teil
sehr reiche Gabe» überreicht vo» dev Sonntag-schale a»d
dr« Mtsston- vereia Ebi»ge», »oa dm Schülern de» VE »,
von de» 5 hobenzollerafchm Diasporage» ri»dr», (1067 ^k)
und vo» d« Diözesen Tattliagen, Salz und Münstag« .
Die Liebe- gabe de» Bereia» i« Betrage von 3350,«« w»rde
drr eva»g. Ge« rinde Pflamaloch v >. Rere- Heim zage,
sprach« . Dir beide» i» Wettbewerb»uterlrgev« rvang.
Ge« eiudea Söggiag« ON. Gmünd »»d GroßdeiabachO» .
»elzhei« erhielte» Trostspendevi« Betrage von 400
Mit eiae« Gebet »ud et»e» Ge« ei»degrsa»g schloß die
Haaptversa« « !»»- . » b« d» fand in der städtisch« La« ,
und Frflhalle tt», gesellige Bereinigung»ater de« Borsttzr
de» Stadtpfarrer » Basr -Tbiagen statt. Dabei wechselte»
Rede», umarntlich de» Bertreter a»- der Diaspora, « tt
Gesauglvorträgr» de» >irch« chor» und «»derer hiesiger Gr»
sangvereine ab.

r BtotteoeU, 15. J »»i. Gestern»ach» tttag ka« drr
i« - eyfriedschen Gip-werk beschäftigte 30 Jahre alte
Aagast » enger vo» Göll»dors zwischm3 Wag« , wo.
durch er so schwere verletz»»-« erlitt, daß >» sei»««
»afko« « « -«zweifelt wird.

r U,sto «h« ,fo», O>. Spaichiugea, 15. Jnsi . Li«
Bewei», wie furchtbar »ad heftig da- Gewitter vo» der
letzten Woche auch hier gehaast hat. ist gewiß die Tatsache,
daß a« Dim- tag, also 4 Tage »ach de« Unwetter, a» ve».
schieden« Stelle» noch große Ei- fcholl« vou Schloße» »ad
HagrUöruer« i» der Dicke vou 7—8 em stch vorflndeu. —
Soweit drr Schaden für die Markung Mahlstett« sich über,
sehr» läßt , ist di« verhrerrade Wirkung diese» Gewitter»,
sa« e»1lich wa» Garte». a»d Hal« früchte betrifft, fast rad».
kal zu nenne».

r Lorch O« . Welzhei« , 15. 1 »»i. Der » « t- gericht».
sekretär Milhel« Sche»sfele , best« Wahl »m» hiefig«
Stsdtvorstaud wirderhott augefochteu worden war, ist »u»
vo» der ikrei- regieruug bestätigt Word» .

Rochoodorf, O» . Reckarsul« , 14. Jani. I « » er«
lasse vo» Streithäadelu hat gester» abend geg« V«9 Uhr
aus der Straße nach Ordhei« , in der Nähe der Wirtschaft
zu« « achertal, drr schoa öfter- weg« Körperverletzung
vorb-straftr 30 Jahre alte Bursche Oesterie vo» Kochendorf
dm 37 Jahre altes Joses Bogt vo« Oedhei« , Vater von
3 Kindern « ü de» Messer ta den Ha» gestochen, so daß
Bogt al- bald verstarb. Hieraus verwundete Oesterle, dw
Johann Lnglrrt vou Ordhei« darch eine» Stich ia dm
Oberschenkel schwer. E»glert wurde « ittel» Fuhrwerk¬
aach Oedhei« verbracht, währeud« au Bogt in da- nächst,
gelesene Hau» ia Kochendorf zur gerichtlich« Feststellung
schaffte. Oesterle wurde verhaftet.

Gerichtsssaal.
r Gtottgart , 15. Juni . (Sttafka« « rr) Ju uich' .

Sffmtlicher Berha»dl»»g w»rde de» 44 Jahre alt« Metall.

schleif« Her« au» Mohr von Lßlingea weg« Stttlichkeitr.
verbrech« zu 10 Moaate » Gesä »g»i- and 3 Jahren
Ehrverlust vemrteilt. Der Staat - anwalt hatte Zuchthau»
beaatragt.

r VLerftodio « O« . Ehiug« , 14. Juni . Lin groß«
Erbschaft- Prozeß ist uuu entgültig zum » bfchlaß gelangt,
«af da» am IS . Septenebrr 1908 i, Kauth i» Böh« «
erfolgte « bleben de, Reich- gras« Philipp vo» Stadion,
der in Böh« ea, Sali,im , Bayer» aud » itrttmiberg große
»esttzaug« hatte und d« letzt, i« Mauue- sta« « war,
war,wisch« dessen hiutsrlaffeuea Schwestern, dm Gräfin»»
vou Stadiou »ud feine« bürgerlich« Reff« « aschi» eia« ,
seit» »ud den» « rase» Friedrich vo» Rzyftezew-ki i» Dol-k,
Goaveruemmt » olkynt« (Rußland) deffm Matt« , eiae
geborene Gräfin von Stadiou war, aadrrerseit» ein Stritt
über die Nachfolge tu da- Fideikowmiß « tstaudm, drr
zuaächst Sb» d« böhwifche» Befitz au-getrageu wurde.
Nachdem uvu schoa vor länger« Zett du » . K. oberste
Gericht,Hofi» « te» al, letzte Instanz di- Rachsolgeb« ech.
ttg»»g der weiblich« Fa« iliea« itgltedrr al» «nzaläsfiga»d
d» Graf« vo» Rzy-ezew- ki Snceestou-berechtigt erklärt
hatte, Hab« stch jetzt «nch die deutsch« Gerichte für die
bratsche« Besitz»»- « obige« llrteil- fprach aageschloffeu.
Li» festlich« Lwpfasg war de« Majorat-Hnr» »ud sein«
Fa « ilie bei seiae« Linzrg i» da» Sta « « schloß der Stadt »»
zu Obrrstadio» z» teil.

Deutsche« Reich.
Berit «, 15. Juni . Da» Herrenhaus »ah« heute

debattelo» die brid« Gesetzentwürfe SS« dis Erhöhung d«
Zivilliste und über die Zuschüsse zu deu Königlich«
Theatern eiustinmig an.

r N »r H »he«z»ller «, 15. Juni . Alle Bis« arck-
frrvude wirb die Nachricht iuteresstre», daß du laugjährige
Arzt BiS« arck», Professor Dr. Ernst Schweuivgrr , d«
Vorsitzenden de- Hechi»ger Bt- « arckko« i1er- gebet« hat,
die fehlendes steinerne» Ruhebänke bei« Bi-« arckstetua»f
der Bmrmer Höhe stift« zu dürfe». Die Stiftung ist
natürlich « it großer Freade avgmom« « worden.

M«A de« Baxgetverde.
»oorde «, 15. Jnsi . Da- Schied - gericht i« » «».

gewerbe hat heute fein« Sprach gefällt. Der Sprach lastet:
Die grgeuwärtig« tariflich« Löhne werde» währeud

der Lrrtrag - dau« i« allgeweiueu«« 5 Pf » »ig erhöht.
In Ort« , die nach du letzt« Bolk- zählsng wenig« al»
5000 Ei»wohu« hatte», wird drr tarifliche Loh» m»
4 Pfennig erhöht. Gehör» solche Orte »aS de« l' tzt»
Tarifvertrag zv« Lerlra -r - ebiet eine- größere» Orte- ,
>o tritt auch hi« eine Lohnerhöhung vo» 5 Pfennig eis.
Die Eivrechunug bi-her gewährt« Lohuerhöhuagr» ist tech¬
nisch schwer möglich, würde z» U-gerechtixkelte« führen »nd
d« Abschluß der Bewegung stark verzöger» und « ußte
dah« abgelehnt werde». Die «ohâ hö̂ augku Hab« i»
folgead« Weife stattz»fi,den: 1) » o 5 ^ gewährt werde»,
sofort 14 . am 1. » pril1911 34 . am 1. » Pr» 1913
wieder 3 4 2) v « 4 4 xewährt werden, sofort 1 4 , a«
1. » pril 1911 2 4 , a« 1. « pril 1912 wird« 14.

Die Hochwafser-Rwtaprophe.
«, » de« « hrtai.

Ndemm , 14. Juni . Durch die Unwetterkatastrophe
ih» Lhrtal find, » te vou bestauterrichteter Seite versichert
wird, i« Krei- Adenau allei» grgru 50 Prrsoum »« -
Lebe« grksmseo. Du » ittlrre Ort- teil staub ganz «atu
Waffe» und zwar bi- zum ersten Stockwerk. Die Arbeit«

Bim »eue Setirzsbshu iu Bade».
Swol- rrcho, 14. J »»i.

Wer stch seither der schöne, Li»sa« keUeu dr- obere»
Murgtal, - Sb« Ge« ,bach-Weis« bach anfwärt- « fr« «
»owe , hatte nur die Wahl z» » avder» ob« sichd« Post.
k»tsch« aazuvatra »« , die » ährend drr letzt« zwei Jahre
allerdings al- besoudu« Reiz alle Jllnfio»« eia« ttalieui.
sch« Reif« biet« konnte: I « Wag« selbst»ud auf seine«
Lübeck sah « a» manch« « »»r südländische Gesichter rmd
a» Wege soviel italimischr Jvschrfft« all« Art, daß, vol.
l« d- i« Buei« » tt dm wild« Fel- szeneri» eiae» Land»
strned« Zweifel« tstehe» k»»stm , wo er sich druv eig« tlich
befände. Dnmaßen hat da- italienische Arbeilerelemeut,
»tt üb« aü, wo r- iu Maff» aastritt, auch bei dr« La»
d« »« « Staat - bahultnte Weiseabach . Forbach , die tus
WSrttr« bugifche über Schö »« üazach fortgesetzt werde»
soll, dir Phystoga»» tt dies« Gch» arzwaldg«g« d vorüber,
gehend berisflußt.

Die »ach2'/>jähriger Lauzett heute de« Betrieb über«
gebme Strecke » aßtt fich fast ihre» gauzeu Weg durch
aemtteur- Urgestein hindurch bahar». Kür Arbeit« dieser
Art ist — « a» ka»» da» t» Jaturffe drr heimisch«
Arbeiterschaft bebau« », ab« es läßt stch al- Tatsache kau»
a», der Well schaffen— der t« Süd « « rd ua» eu1ltch
i» de» Hochalp« geschulte Italiener ganz ander- g«eig»et.
Er bringt daz» Stchahrtt vvd EHahmug« » tt, die fich
da- deutsche Elrmeat erst all» ählich durch Zusa« « kuarbrit»
«U d» südlich» Ko«k»»re»ten erwerbe» kam».

A»ch der Ro« a»tiktt all« Stil - , de« noch dtt Ange»
für die Poefir d« « oder»« Lechsik verschloss« find, » ttd
z»gebm « üss« , daß die »eue Vahnstieck« die Schönhett«

du Landschast nicht gestört, sondern fich ihnen im « roß«
und i« Klein« angrpaßt, sie tu » illko» » « « » eise der
Allgemeiaheit drr Erfrischung suchmdm Mensche» zugäng.
ltch gemacht hat. Obrndrei» ist diese Bahn au sich eine
SehesswSrdigkeit, ei» aas kurz« Strecke zasa« « e»gedräugtr-
Schulbrtspiel für die « ennigsacheu Behelfed« Technik zu»
Vesteguus vou Lerrakeschwierigkett« .

I » de« « g« , vielfach schluchtähnlich» Tal der Murg
bewegt fich die Bah» aufwirt» « tt eiuer durchschnittliche»
Steig»»- »0« 1 :50.1 >»f d« frei« Streck«. Nicht weniger
al- sieb« La»»el- vo» in- gesmett3 Lm Länge mußte»
gebohrt werden. Hier schwiegt fich dir Bahn an dir jäh
nbstürzende Fel- wand, dort Sberbrückt str eiae trock« «
Schlacht, oder die schäa« r»d» Wlldwaffa der Murg ia
zierliche», hohe» Loge», immer »eue aud « annigfallige
« »-blickei» die Täler und »ach deu Höhen eröffnmd. Die
v»r 7 bm lange, eingleisige Strecke, die der Zag t» eiuer
halb« Stande »» etttche» Mimt « zmücklegt, hat dtt
Klettttakeit vo, 5.17 Million« Merk gekostet, pro Kilometer
als» 731000 („ zu noch im allg«« et»ra 9 pLt. » « .
wallmg- kost« ko« » « ). Die Zahl gibt, » it de» » aukost«
«»derer Li«i» verglich« , ohne viel Worte ein« Begriff
»0» de» Schwierigkeiten, die zu überwinde» war« . Neben¬
bei braeerkt ist b« Kostenvoranschlag imegehalt« worbe»,
»ad « darf stch»»»>wahrscheinlich rüh« e», » tt d« Strecke
«eis « bach.F»rb,ch die tmrrste Bah » i« ve»tsche»
Reich ,» besitz» . I » der Ebene kostet der » ilo« «ter ei».
Reisige Streck« etwa 40- 80000 ^ k, de« ge,« »b« war«
die Banloste» für die berShntte Streck« - ausach-BiHinAt»
drr große» Schwarzwaldbah« « tt 466000 pro zwei,
«leist,es Kiloweter schon » or« hoch. Dtt Kost» du
strategisch» Bah»« i» Südbad» geh« » tt 533000
zwar darüber hi»aa- , bleib» ab« tm» er »och wett « rück
hinta d« l A«fw«»d für dtt »» «ste Fortsetzungd« « mg-

tal-Ltate. die bekmnttichi» Rastatt vo» der Hauptstrecke
Ma»»hei« .Basel ab,weißt.

Bei Weiseubach schwingt stch eine zierliche Eisenkrücke
«tt 65 m Spanswette über dir Murg. A» der 150 m
lang« steinern« Brücke bet Laugenbraud , die gleichsall-
«tt du natürliche» Schwur des Material- zu spiele» scheiat,
hat de» Hauptbozm auch dir sehr ausehaltchr Svauswette
vo» 59 m md eine Höhe vou 26 m übn de» Flußsohle.
Darch dtt Lumrelschlucht zieht eine andere 174 m lange
Steinbrücke « tt »euu Orffunugeu z» je 15 m im Bog»
vo» 330 m Ha!S« essn 38 m hoch übe» der Flußsohle.
Ost ist da- Mauerwerk zyklopischi« Bieleckverbaud» örtel«
lo- und doch fest » ie für die Ewigkeit geschichtet, hie» ist
ei» zierlicher md scheiabar zwanglose» Durchbruch zu» Lr«
letchtersng der Massen, dort eine kecke Uutersangmg, dam
Lmnelportale. di« sich bemühen, im Laadschast- btld nicht
durch »»angebracht« Korrektheit " stelle », kuqu» , dtt
Aesthettk der Zweckmäßigkeitwaltet. L- ist bet de« Werk
nicht ohne Menschenopfer abgrgangr». Nochi« vorgerück.
te» » anstadiu« schwebte»nd kletterte « suche verwege«
Gestalt, wem auch tmltchst gesichert, so doch iu hal«.
drrchuische» Stelluoge» au de» zerklüfteten Häng« umher.

Na» ist da- Werk vollendet und hat »ebmbei dr« Fuß«
» «»derer z» der alle» Landstraße a»f dtt ein« noch die
Ameh« ltchkeit eine- neu« , anto« obtlfreie» « ege- « tt löst«
Uch« Au-bltck« ms der mdero Seite de- Tale- gebracht.
LS ist i» allernster Linie ei»e rechte Lmristeu- vud Ber-
gÄignvg- bah». » te Au-flag-« ö,ltchkeUrv für »ie Gegend
dtt Badener Höhe fiud dmnit »« eiu Beträchtliche- er.
wettert, uud wen» der Herr Etsr»bah»« t»iste» sei» Geschäft
vaßeht , so sorgt tt , daß der Fahrgast nicht di« klein¬
fenstrige» Rnwpelkast« ältere» Persouruzugmaterial- , son¬
der» behagliche, « oder»« Aa- sichl- wagra »«trifft.tKrkf. Ilta .)



Belm» ahnbau Remagen—Liffevborf find faß dsLsttzdtg
rrrstört. und damtt iß die Arbeit vo« 6Monate« vernichtet.
Der Materialschaden iß nicht»» ÜSafehe».

»öl «, 15. Jnui. Die Ah, geht langsam zurück, and
«an kann sich« er die nntertvaschenev and zerstört«
Straße» mühsam eine» « eg bahne». Setzt erß wird«an
fich darüber«ar. wir groß da» UnglSck iß. « n̂ ne
Dörfer sind vollßitvdt, verwüstet. »an den Häuser« stehe»
»ar «och ie llmfaffnngsmaaan. I » dem Dorfe Furcht»,
hsfen find alle» ewohna bi» anf 6 ertrunken. Fortgtsrtzt
»erde» Leiche» »rlöudet. Zahlreiche Tote liege« »wische»
de« « erb» versteckt, sodaß die» ergnng sehr schwierig ist.
Einzelne Straßm de» oberen«hrtal» find mtt MöbA.
«leider» «nd Hanshattnugsgegmständ« bedeckt, «tu
Eisenbahn,»« steht vollständig unter» affer. Zahlreiche
Orte find ohne Beleucht»»», wodnrch die « esahr besteht,
daß die kroatischen Arbeiter»anbeu and stehlen. Infanterie
wnrde« herbetgeholl»nd etrqnartirrt. Die Zahl de, va-
xuißte» Personen»ird a.f 200 angegeben. Bl» jetzt sind
über 70 Leichen geborgen. 3« etnm Dorfe wurden 1«
eine« Hanse 18 Lote ausgebahrt. Der Schade« wird anf

3 MMoueûsrschi,t.̂ Die Avsttnmnvgsakbrtteu
schreiten schnell voran. Lausende fr««de Hilfskräfte stnd
hier eingetroffru. Die Bahnverbindung wird voras»stchtlich
sw Samstag provisorisch hergestellt»«den.

sr««e»ahr, lö. Jnui. La» Hochwasser vo» 13.
Jnui ist in Bad Neuenahr wieder verlanfe». Heute ist
der Schade« kau» « ehr sichtbar. Die Straße» uud An¬
lagen find wieder hergestellt; die Hotel», Vrnfisnev, Bade«
«ad LriAkaulagru findi« Betrieb nicht gestört.

N«» Wkrttrmöerg.
r R,tt «uö«rg, 15. Juni. Die fast Maufhörlichen

Rrgevsille auch in der Nacht habe» et» starke» Steigen
de» Neckar» zu» Folge gehabt, auffallend schnell stieg er
zwischen IS »nd 11 Uhr, so daß vorfichtshalber ei» Lei!
der Feserwrhr rrqatriert wnrde, die an den Badeanstalten
re. die notwendige» Borkehrnuge» für de» Fall ernster
Hochwassergefahr traf, diese dürfte aber«»rgeschlosfe» sei»,
da der Regen«ach,»lassen beginnt. Der Reck« führt viel
Ackerboden uud He» mit fich, vereinzelt ganze Schochen.

r Tüdi»ge», 1b. Jovi. Der Reck« , die Steiulach,
die Ammer, führe» insolge de» gestrigen, während de»
Lauern Rächt anhaltende» »ollenbruchartigeu Regen», Hoch»
Wasser, sodaß die angrenzende» Wiese» überschwemmt find.
Da» anf den Feldern liegende He» ist sortgeschwemnet,
asch an de« Glanwehr richtete da» Hochwaffer große»
Schaden an, sodaß die Arbeiten fortwährend gehemmt stnd,
r» reguet in Ströme» und da» « affer steigt immer noch.

r 1b. Juni. Der Neckar ist den
gasz:« Nachmittagi« Steige» begriffe» »nd hat verschie-
deue Strecken»nter Waffe, gesetzt. Die Straße vo» Dei¬
zisau nach Eßlingen ist bei Börsch gesperrt. Ebenso die
Brück» zwischen Altvach osd Deukendorf. Da» wettere
Steige» de» Wasser» hält noch an, so daß ein allgemeiner
Austritt zv befürchten steht. Auch vom oberen Neckartal
wird Hrchwafsir grmeldet. Zwischen Oberndorf und AU-
oberudors fivd die Wiesen überschwemmt und da» ganze
He» ist davoogeschwomme«. Die Straße ist gesperrt. I»
den reißenden Flute» schwimmen große. Bälle», große
Ladungen Bretter und sogar Bänme«tt, die de» Brücke»
gefährlich werde».

r Baihinge« a. F.» 1b. Jnui. Sesters »Mag
zwische» 1 uud2 Uhr ging ei» wotteubruchartigrr Gewitter¬
regen über unsere Gegend. Der Neseubach und de, Sindrl-
bach, diese beide» harmlose» Bächlein, waren zu2 brause»-
den Flüssen angeschwolles, wir fie dl« jetzige Generation
»och nie gesehen hatte. Biele»irdrrgelegeue Beller standen
»»Irr Wasser«nd in de« Bereis. Lrikotfabrikeo hier waren
die Sontrraiue so «tt « affer augrfüllt, daß der größte
Lei! der Arbeiter«nd Arbeiterinnen de« ganzen Nachmittag
«affer schöpfe« mußte. Der Schaden, den da» » affer
da »nd dort angertchtet hat, ist wohl beträchtlich. Immer-
hi« dürfe» wir noch,»frieden sei», wen» wir die schreck¬
liche» Nachrichten»o» Unwetter, Überschwemmungen, Hagel-
schlag»sw. ia viele» Gegenden Deutschland» lese».

M*» de« bayrische» Hschlawd.
Möache», 1b. Juni. Z» de» Rettungrarbeiten be¬

gab fich heme vormittag eine Abteil»«, Pioniere mit de»
»ölige» Gerätschaften»achV-urna». Da» hydrotechnische
Bureaa meldet: Heute»ormittag wird da»Hochwaffer für
alle südbayrtschr» Flüsse«och anSalte». für die Dona» med
die« ittelfränkischen Flösse ist e» in Sicht

« »»»barg, 15. IM . lieber»acht träte« große,
Ueberschwemuwnxe» et». Der Lech gleicht eine« reißende»  '

Strom, führt Bäume, » rückeutelle und Bahnschwelle« mit
und richtet große» rrhrernnseu an. Der höchste Pegelstand
seit 40 Jahre« ist erreicht; nacht» »« de dir Feuerwehr
anfgebote». Jetzt besorgt Militär die Siche,»»,»maßregeln.
Bo» Schongan wnrde hierher»meldet, daß mehrere Per-
sone« ntrnnk« seien.

Bo« Bodonsee.
Linda», 1b. Jnnt. Seit SS Stnudr« regnet es am

Bodens« »nd in de» Bergen ununterbrochen. Ungehenre
»assermaffeu werde« dm See dnrch seine Znstüffer«ge-
führt, so daß er eine Höhe erreicht bat. wie seit Jahren
nicht«ehr. Der Pegel zeigt jetzt 5,04w. Der »eine
See ist auf der Ltndanrr Sette berett» Über die User ge¬
treten, »nd »nr noch 80 om fehle» »nd der See wird die
Haseuanlageu Lindan» überflute». Die Streck« Lindau—
Innsbruck und zwischen Locha» und Bregenz»nd bei Feld¬
kirch ist »uterbrochen. Die Strecke Lindan—Bmpte» ist
zwische» Jmmenstsdt und Seifen ebenfalls unterbrochen.
Die Züge von Linda« «ach München»«den »mgeletttt.
Me Züge aus der Schwei, halten in Bregenz, und die
Ballaaiere werden mit Dampfer« nach Lindau befördert.

Hochwassert» her Schwei».
Bar«, 1b. Znni. Au» der ganze« Zentral- vvd Vst-

schweiz kommen brdrohlichr Hochwafferberichte. I » Altdorf
wurde ei» Han» dnrch ein« Erdrntfch verschüttet. Die
aanze Familie eine» Briefträgers, der zur Zeit i« Postamt
Dienst hatte, wnrde unter den Trümmern begrabe». Drei
Binder konnten lebend hervorgezogm werde». Die Mutter
und zehn Binde, im Alter von1 bi» 16 Jahre» find tot.
In Bern, Lnzuu, Zürich nnd Chur ist der Verkehr«ehr-
fach gestört. Asch der» abvverkehr ist vielfach»nterbrochen.

» «sek, 1b. Jnui. Rhein, » euß, Aare, Limat und
Emme sichren Hochwaffer. Die Waffeufabrik in Altdorf
ist vo« Hochwaffer eiugeschlsffeu. Hilfe ist unmöglich.
Die Unterstadt in Lnzeru ist durch den See, sowie Emme
und» enß überschwemmt. Die Bewohner flüchten uud Bnr-
gäste reise» in großer Süe ab. lleberall ist Feuerwehr
aufgeboteu. Die Gotthardbah« Lnzern- Mailand ist unter-
brach« . Die Unterstadt von Bern ist dnrch die Aare
überschwemmt, » rei Mühlen und zwei Sägewerke wurde»
»om» affer weggrriffen. Der Rhein trat oberhalb Walds-
Hut über die Ufer.

Gegen die Enzyklika.
«er »», 15. Jnnt. Herrv. Bethman» HoHweg

hatte gestern di, Führer der Fraktion de» preußischen Ab-
k«ordu«t»nha»se» mit Anrnahme der Sozialdemokratenzu
sich gebeten, »» ihnen die Antwort de» Batik««» auf die
preußische Eiuspruchsnote gegen die Enzyklika»orzules« .

Rote«wechf-I z«r Enzyklika.
Brrli «, 14. Jnnt. Die Norddeutsche All,meine Ztg.

vkröffentlicht den Notenwechsel zwische« der preußische» Re-
kiernng»nd dm Vatikan in»ngelegenhett der»orromäns-
Enzyklika. Infolge der Intervention de» preußischen Ge-
sandte» hat de» Papst den deutschen Bischöfe» de» Befehl
gegeben, ei», Brrkündignng der Erzykltka in dev Diözesen
vo» de« Banzel» uud eine Berösfenttichnngt» den btschöf-
liehe« Regierungsblättern zu unterlasse». In einer gestern
dm Gesandte« von de» Bnrt, plgegangenrv Note heißt
e»: Der heilige Stuhl glaubt, daß der Ursprung der in
der preußischen Bevölkerung herrschende« Erregung darauf
zurückzusühre» ist, daß der Zweck nicht richtig erkannt»or-
den ist, anf de» die Enzyklika berechnet war»nd daß daher
einige ihrer Sätze in eine« Sinne ansgelegt worden find,
de, de« Aufichte» de» heilige« »ater» völlig frmd ist. E»
liegt daher de« Bardinal-Staalssrkrrttr daran, z» erklären,
drß der heilige Vater mit wahrm Bedanern die Nachricht
von einer solche« Erreg»»» vernommen hat, da irgendwelche
Absicht, die Nichtkatbolike« DentfchlandS-oder dessen Fürste»
zv kränke», seiner Seele gaoz nnd gar fern lag. Der
heilige Late, hat übrigen» niemals«ine Gelegenheit vor-
beigeheu lassen, »m seine aufrichtige Achtung nnd Sympa¬
thie für die deutsche Nation»nd ihre Fürste» z, bettende»
und hat noch bet einer kürzlich» Gelegenheit die Freude
gehabt, btefe feine Gefühle zu wiederholen.

Die Fluzmaschiuei« Dienste des Heeres.
Anch vo« Ausloudr wird anerkannt, daß da» deutsche

Heer dank de« Grase» Zeppelin und de» verschiedene«
Militärkoustrnktenrrn im LnstschtsferbataiSou gegenwärtig
zweifella» über die beste« Lenkbavan» zur militärischen
Erkundigungi» Briege verfügt. Selbstverstänbltch darf

«n» aber dieser»orsprnng nicht etwa verleite», dir Fort¬
schritte anf vrmandte» Gebiete», wie anf de« Gebiete der
rlgeutlich» Flngmaschtneu, auf dm gegenwärtig die Fran¬
zosen wohl die führende Macht stnd. pr »«nachlässigen.
Me Leifinngr» der französische, Flngkünstl« . wie anch, a»,
Jesondrr» die zweimalige Urberfiiegnsg de» A««e»aual»
anf ein« derartige» Flngmaschine lassenr» nicht an»ge
schloffen«schiene», daß in dies« Flnsmaschiue», wen» -e
gegenwärtig auch nur eine» verhältnismäßig klein« ölltion»-
radi», (Flngstrecke) Hab« snd «eh» al, die Lknkb-S-us
von Wind«nd Wett« «dhängig sind, in absehbare, Zeit
d« Lenkballons et« Konksrrent erwachs« »ird, der ihn«
jed« fall»hinsichtlich der oößer« Handlichkeit des Apparates
und sein« weitaus Größer« Billigkeit überleg« ist. Daß
diese Apparate anch heute berett» al» Hilf»«ittel für dm
Btteg in Betracht komm» , hat wohlo« best« der Flug
de» jung« dentsch« Flngküustlrr» Frey gezeigt, der i»
Vertronm anf fein«Maschine da» Wagestück vollbracht hat,
do» - ässermee» von Berlinz» überflteg» .

Ra« darf versichert sei», daß die zuständig« «ilttä-
risch« «reise diese Frage mit grvßer«»fmerksamkrtt rer-
»olgev, und jedmsallß alle, tu» «erd» , n« die angrvilick-
liche lleberlegevhett, dir Frankreich uns gegenüber« - hat
— vor alle« auch dadurch, daß r» bi» jetzt pvetfello» über
dm größt« « Lab an an,gebildete« Flieger» verfügt—.
anszngleiche». Dafür spricht anch ei» Aassatz, der kürzlich
i» d« . Neuen militärisch« Blättern' an» der Feder de»
Artillerielentnant» Erich Olczewskt unter dm Lttel .» er
Fliegert« Heurkdimst' erschim« i». Dari» wudenb»-
retts in »,«sichtiger« eise die Schaffsug einer freiwillig»
Fliegeorgautsation nach dm Borbilde de» freiwillig»
Ant-mobil- und Rotorfahrerksrp, sowie die staatliche Unter-
ttützuug von Sportfltegern angeregt, um e» in adsebarer
Zett asch anf diese« Gebiete mit den FranMeu ansuehm«
zu könne», « letchzeitig»ird angeregt, derartige Fahr,« ge
in Automobiisorm zu bau« , um ste so, jederzeit flugbmit,
dm marschiermdes Beriäudev bkqnm»achznführ« . Bvz-
iich konnte man in Berlin eine derartige al» Wttomobll
und Flugapparat gebaute Maschine beobachten, die in dm
frühen Margmstnndm dir Straß« al» Automobil durch¬
eilte, tu Verfolgung eine» Manövergedau!« », wonach eine
durch eine Beschädigung zv« Riedergrhea gezwungen»Flng-
Maschine fich dem»ersolgeudeu Gegn« dnrch die Flucht
anf der Erde al» Automobil entzog. _

Zweifellos würde die Beigabe geeigneter Fliege,ttnpp»
au die Brigad« nud Division« außerordentlich förderlich
sä, die «ufllärnna fei«, besonder» in «erbindun, « tt
einem asiomobilm Unterbau für dm Flngapparat, da für
da» Lnftfahrzrng gewtffermaß« d« Haf» darstrllt, anf
deu sich der Flieger«ach Erledigung sein« Ansgabe immer
wieda znrSSzirhm kann. An» de« erwähnt« Aufsatz geht
anch hervor, daß berett» Versuche im Senge stnd, «« von
de» Fliegers au» die fn»k« tt!egra»hische Verbindung«tt
da Erde hrrzufiell« , wodnrch im Ernstfälle wichtige Mel-
dsngru«nd Befehle»tt «ngeanhnter Schnelligkeit anf
weite Entfernungen übermittelt werde« könnte». Derartige
Flngmaschinr« würde» anch an» dm Grunde sich für d»
Nachrichtendienst beffa al» die Lenkballons, den« ja ohne¬
dies asdrre Aufgaben znfall« würben, eignen, wett fie in¬
folge ihrer größere» Schuelligkett»nd da Fähigkeit, sich
leichter ln größere Höhe« zu «heb« , sowie weg« ihr«
gering« räumlich« Anrdehuvug viel wenig» da Gefahr
auggesetzt find, hernutergefchoffen zu werden. Hoffentlich
wendet« au stch in deutsche» Sportskreist» dieser wichtig«
Erfind«»?, die vo« deu Franzosen« »gegangen ist, mit
ernmtm Eifer z», damit Deutschland die Führung anf
dm Gebiete der Lnftschiffahrt andauernd behält. Me
ztelSewnstt Frankreich gegrnmärtig anf diese» Gebiete« bettet,
beweist der Umstand, daß, wie der . Gaslots meidet, dort
berett» »ine an» 26 Unterofstzierr» bestehende Abtrilnng vo»
Lusttrchniker» in» Leb« gerufen worden ist, zu da stch
65 vev-rö r «meldet hatten._,

« «»» örti,*
Jakob Schau,, 84 I ., Calmbach,- Fibel Dreher. ,u« » dl« .

»» 8 . vorb.

Werbltiffeud einfach stellt ma» heut« — ohne Fleisch—
fertig» Fleischbrühe»llerbrstrr Qualität her: Dia» übergießt
«Maggt'S v «uiN,u.» »rfrl" » tt kochrube« svafser! Jeder «MM
kästet uur b -s uud gibt Liter feinst» Bouillon. Bei« EiuMs
achte « a» aber auf de» N«« «u Maggi uud dt« Schutzmarke
Nrruesteru. Luder» Würfel stud Nicht »ou Maggi.

Mitter »«g»»»ryerfag«. Krettea» den 17. Jnnt
Aofheiteruva. k' io Niederschlag, Wieda Erwär»s»a.

Druck und « erlag der » . » . Zatser 'sche» Buchdruckers(S» S
Zaiser) Nagold. —Für dt, Redaktto» »«rautworUtch: ». Va »L

E» ist ei« SerguSgm, «tt

Thmmayr ' sBack -P - lveiu VaMm -Ziser
»« backen. Erhältlich in Pak. zu Lv s Pak. »S 4 H,ck-
«zrpt grati». Große»ackpuiverrezeptvüql« tt 150 Rezept« 2b

Hanpidepot für Nagold und Umgebung bei:
Bandit. ; in Wildberg Sei

Nagold
Eine größere

Tisch - » . Seffel -Fabrik
hat mir dir

VerireivngWMkllltlk
übatrag« und »ad« solche a«
«iederverkänfer zu Fabrikpreis«
besorgt. '

Last «.

nomSop Kl'AkklpEIlllLlFll»Ldsksiult.vr.itsirte-
'Isoilkil sksstaiiät. Oll.

Ox. Ipso. LoU. v .« zo 2,5) ordLltl.4 90
dvi »aluialck.

Elektrische«MimiM
. —  Nagold . -

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und

Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.
— —  Sichere Heilerfolge. -

WM- « »st« Souutag « ist da, « ad jede« Ta , geöffnet ««d
ladet, »« v »f»ch rrgebeust ei»

OLn» 8okGLrrkopf.



Nagold.

Grundstücks-Versteigerung.
>»r dt« Nachlaß der Wilhelm Wittti «G«r , SchSferS Witwe,

»erden am

Samstag , den 18. Juni 1910,
abends6 Htyr,

ms der Notarl«lS!a«tlei i« dritte » med letzte» L «r « i» vasteigerl:

das Wohuhaus, die Scheuer
»ud der Schafstall-»>

sowie 26 » 78 qm WieSwachS bei« Haar.
13 » 68 im » ckrr aus de« Ettder - (Habe.),
36 . 85 . » «er i« Sulzeröschfe('/. « re. '/' « erste),
15 . 7b . daseldst (« erst«),
23 . 70 . daseldst(Kartoffel).
32 „ 42 „ » ckrr aus de« Lemberg('/« Nogge«, '/. Lsprr),
33 , 99 , Wald a« Hintere« Steiuderg,
23 . 67 . Nckeri« Steiuderg (Soru),
22 . 37 „ » ckrr i« btalbnrgraad (Haber).

»ei SolbvegS ouuehmSareu» «gebot erfolgt der Zaschlag sosot
Liebhaber stad riugeladeu.

Leu 17. Juni 1910.
Bezirksnotar'Nopp.

Hof Hoheu-Reutiu.

Ca. 89 Ztr. Haferftroh
(Maschinendrusch),

h«t znm Tagespreis za verkaufe».
Heinrich Hiller, Landwirt.

«MMllim  Kuchtbranntwein,

m Zwetschgenwaffer
empfiehlt Gutspachltt

Lelef. Etat . Te-vach Nro. 1.

NWSs , » »

Nagold.
Neue, gelbfleischige

Kartoffeln
sowie

Zwiebeln
stad tiu^etroffrs bet

!Ar. Schittenyelm.

Nagold.

S«k«»eler
(« etterglitser)

Wo» gauz billige Raster bi» zur
srloste» Sorte empfiehlt

Uhr« acher.

Nagold.

Litronemrst mi>
Pmbeerrsst

empstehlt

Nagold.

Eine Wohnung
«it 3 Zimmers und alle« Zube¬
hör hat bis 1. Ottober

M mAikier.
Emii Kohr « », Wive.

er-» '
kv»'« « Uots U»'LÜr-

kein umenss
w «i r »
kort»vockI.1st«Wktz.
Ladung garont. >8. fiinlll
Nvr sowv Ix>s», ross SsIckxsv.V

IV biirnckqlliali«

EisenbahU'Paketadreffen
2 Stück für 1 Pfg . find zu haben bei

W. W . Zaiser.

Ls-SLZ »--^ Z0vllL.M00 .Z00VI
ill00.100v.500etĉ kl
Lo»»d»t »U«2VvrLov1sst«U«n>

ruiä Ssuoruläsbit
1.!Zekmolollsrt,»rlcts». S. — I «I,

dtiMgztt.Iskvn

Knecht-Gesuch,
t Wzrk Wkiiie-!

stabet sofort Stelle.
«o ? sogt die Sxd. d. Bl.

Dievcrbrerretfte
Tageszeitung

ist di«

« »t geleitet.
«tturll illustriert. —

lpirlr Depeschen.
Plpamrende Noma««.

» »e, L«fir«n;Sa»r rloetorntz« <» §»»;«» Gn»-tz«rz»«mm ««»««

Badische Presse.
Gntttlrvztiztt in Reßtenzfüt SnUriht»i der vnNrrzrztMl SNe«.

Wggk dpi.
«ie »eichncl durch ihreRetchhaltialait , rusche Barichterstatt »«^
«r »gte » und KernstzreL -Material und viele « Beil «««« ,
unter letzteren befindet sich da» G«« u«er . «n » »Stnter .Kahrplanbnch,
rin ichiser Vanbkalrndrr  usw . ,
WM" Ltgttch eine Mittag- und « dend-SuSgabe von 12—10 betten stark. - W»
LbonnemrntSpreiS ohne ZustrIlungSgedührru für .S M »««te «nr Mk. 1 .80
Em »«W»W«»» Proben »« « »»« grati » «rid fr ««e». « « » ^ « »E

Bei Inseraten,
de« beste« Erfolg,

der seinen Inserate « weiteste Berbrrtbm, in all.. _ . « Lichte»
As-, « rohhcrrögtum Baden erreicht n» ä die» unstreitig

d. Publikums gibt,
am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
. JnsertiouStzrei » für di« 8grtz»alttnc Psitzrüe oder der« « au»

«»r » » Psg . (Reklamen 70 Pf» ), besWieberHolungen augrmeffener Rabatt.

Gvotzte» ) nseVtion»svgan Vadens!

,k<!6lV6i88'

GGGGGGG

sscllililstlk
VL. KMä.

Zu dr« am

Sonntag. San ly. äs. Mts.
ststtstadendeu

I . LtiktungskLst.
« »11

8tr » 88villv « » Illv « « ILas ?8 « lÄLrviii

ertaubt sich de« Berei», das verehrliche Psblitum
von hier md augvitrtS srru«dUchst eiuzuladru.

«

Preisberechnung»ach « »gesandte»
Probesatz, stehe, jrd aieit gern« «msoak und

eu Lustrigen auch
ensten.

k'esl -I'll'oArÄWitt:
8 »o»»1»8, Ls» 18  luiil:

»bevds 8 Uhr: »mpsaug drr Festgäste i«
«asthavk§. . Adlrr".

8a » » 1»x , Ls » IS . ^ rml:
Morgssb4 Uhr: Lsgwache,

. 5 „ Beginn der Nenne» auf der
FreudeustSdter Straße Wald-
dors—Nagsld uud retonr,
FrShschoppe» i« « asthau» z.
„Müsen Baum*.
Festestesi« « asthz. „Rappen-
Aufstelluug zum PrriSkorso,
Laugsamfahres,
PreiSdrrteilWg,
Ball i« « aflh. z. „Nappsu- .
ck«» 2S . 3lwl» 1:

Mittags 1 Uhr: Hlxvi » «1ir«r

Rorgeu» 8'/»

Mittags 12
Rach« . 1'/-

. 4
«beudg 6

8

ALS «

Nagold.

Ifonlg!
»ou heute ad empfehle

k.Zcdleväerdomg
«ottlieb Lehre.

Mrhlhalldlnrg
Ein täuzerrS

Mädchen
,» es» rtsderlesro BramteusamlUe
pro 1. Juli

gesucht.
Wer? sagt die « xd. d. vl.

Z « ks«f« e Gesucht 1 gebMuchre

Dreschmaschine
mit Schüttelvorrichttmg

sstr Kraft, oder Haudbetried,
ebenso» o gm grbr.

WeLSkech.
Offrrte an dt- Exp. d. Bt.

SchLübroniv.
Lrrtause meine sSmtlichru

14  Zienen-
: Völker:

sofort, wegeu Zeit- v. Plotz« augel.
Gottlov

Hof Micke, S .at. Trtoach.
»ege « Grtl a ikaag deS seUherigeu

such- ich ,« baldigem Sivtritt für
Zimmer und Kinder ei« solides

Mädchen.
JahreSloh»

G«ft. F«hrio«,
SntSpächter.

Sewe Feldarbrl!
300

AuMeöe-Adreffen
zu habe« bei G . W . Zaiser.

MkilWkIl".Ä«l!>uM
der Stadt N «g»lv r

»rburten : Otto , « . d. Theodor Paul
Reuttrr . verficherungStnspektorS, de»
14. 3 >ni.
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